
»ch.
ird ein ange-
die
Redaktion.

»osr»
eisernem Auf-

Schneider.

IltM»
. z. Hirsch.

liege» Mangel

igrüne

rr , Küfer.

seines , bestes

sen.
en

m » 12 bis >
bei

W ö r n e r.

l) 0 M
t sogleich aus-
D e n g l e r.

'schen Buchh.

ndrr
1. 50.

zur gefl.
eren bril
arzen

Me«
i 30
Suchbinder
»en haben.
vre 8äeii.

§oda
iederverkäufer
je bis 5 Ztr.

Pfund . Zu

W ö r n er.

is - .
nnber.

Ät.Pf. M.Pf.
8 88 7 70

11 15 9 80
9 30 8 20
9 28 8 88

10 78 10 IS
11 42 II 14
8 43 9 37

cber 1876.
10 — 9 —
10 72 10 10
9 33 8 80
9 30 -

12 50 -
11 25 11 —

Äagold.

Der Gesellschafter-
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr. 109.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

^halbjährlich hier (ohne Trägerlohn)
1 M . 60 Psg ., für den Bezirk 2 M.
außerhalb des Bezirks 2 M . 45 Pfg.

Donnerstag den 14. September.
Jnserationsgebühr für die 3spaltige^
Zeile aus gewöhnlicher Scbrift bei
einmaliger Einrückung 9 Pfg . , bei

mehrmaliger je 6 Pfg . I
1876.

Amtliches.
Nagold.

A « die HH . Derwaltungs -Aktuare.
Die Nechnungsstellpläne pro ult . Juni 1876 sind unter

Bezeichnung der in den einzelnen Gemeinden zu stellenden Rech
nnngen binnen 8 Tagen hieher vorzulegen.

Den 12 . September 1876.
K Oberamt . Güntner.

LageS - Neuigkeiten.
* Nagold,  13 . Sepl . Dem kleinen Abschlag des Rind¬

fleisches von 52 auf 50 vor 3 Wochen solgle vorgestern ein
Aufschlag des Schweinefleisches von 52 und 56 ^ auf 60 und
64 welchen unsere Metzger damit begründen , daß es für sie
äußerst schwierig sei , fette Schweine aufzutreiben . Wir wollen
gerne glauben , daß die Futterstoffe für die Schweine ebenfalls
in hohem Preise stehen , im geraden Kontraste stehen aber
damit die großen Zufuhren und der rasche Absatz des jungen
Borstenviehs auf den Märkten zu steigenden hohen Preisen.
Erhalten wir noch theures Kraut , was durch die Unzahl von
Kohlraupen , die der Pflanze in schaurig anzusehender Weise
zusetzen, nicht unwahrscheinlich ist, so wird manchen daö schwäbische
Leibgericht ein theurer Genuß werden.

Calw,  10 . Sepl . Bei den großen Regengüssen im letzten
Frühjahr gab es an der Eisenbahnböschung hinter dem Forsttun¬
nel zwischen Althengstett und Schafhausen zwei bedeutende Erd¬
rutsche, zu deren Beseitigung es nöthig war , besonderes Personal
mit Rollbahnen anzustellen . Gestern wurde einer dieser Arbeiter
im Tunnel beim Durchfahren schwer verletzt.

Stuttgart . Se . Maj . Kaiser Wilhelm kommt Donnerstag
ben 21. September Nachmittags 3 Uhr 45 Min . in Stuttgart ,an unv
wird durch die Schloß - und Königsstraße und durch die Plante nach dem
obern Flügel des Schlages fahren . Auf diesem Wege bilden die Vereine
und Korporationen Spalier . Etwa um 5 Uhr soll eine Rundfahrt des
Kaisers durch die Stadt , welche festlich geschmückt wirb , stattfinden und
zwar durch die Königs - und Rothebühlstraße zur Johanneskirche , von
dort durch die Reinsburg - , Tübingerstraße zum Wilhelmsplatz ; dann
durch die Olga - und Charlottenstraße wieder zum Schloß zurück. Zwischen
dem Bazar und dem L>ick',chen. Hause wird ein Triumphbogen errichtet;
aus beiden Seiten der Königsstraße werden Flaggenstöcke aufgestellt und
mit Guirlanden unter einander verbunden . Rechts und links der Tri-
umphpforke sollen sich etwa 1000 Festjungfrauen in Doppelreihen aufjtellen;
in den andern Straßen bilden die Vereine , Schuljugend und die sonstige
Bürgerschaft Spalier . Abends findet der große Jackelzug der Sänger-
gesellschasten, Schützengilde rc. statt . Die große Parade vor seiner Ma¬
jestät dem Kaiser am 22. Sepl . wird voraussichtlich um 10 Uhr srüh
auf einem Felde westlich Ludwigsburg (zwischen Ludwigsburg und Pflug¬
felden ) stattfinden und wahrscheinlich um 12 Uhr Mittags beendet seur.
Zuschauer , welche der Parade beiwohnen wollen , müssen iu Kornwest-
heim aussteigen , von wo aus der Paradeplatz leicht zu erreichen ist. Ein
Aussteigen in Ludwigsburg empfiehlt sich nicht , da sich auf dem Wege
von Ludwigsburg nach Pflugfelden eine große Anzahl Truppen bewegen
müssen. Das Manöver des Armeekorps gegen den markirtsn Feind wird
am 23. vept . zwischen Bietigheim und Ludwigsburg stattfinden , voraus¬
sichtlich um S Uhr stütz beginnen und um 11 ' /r Uhr Mittags beendet sein.
Für das Aussteigen aus den Eisenbahnzügen Seitens etwaiger Zuschauer
eignen sich die Stationen Asperg und Bietigheim . (N. St . B )

Stuttgart,  11 . Sept . Der König hat auS Anlaß des
Geburts -Festes der Königin eine Amnestie für eine größere An¬
zahl von Straf -Gefangenen erlasfen.

Stuttgart.  Aus Ludwigsburg wird uns die betrübende
Kunde überbracht , daß sich daselbst ein höherer Offizier , ein Mann,
dessen Name im deutsch-französischen Kriege mehrfach und ruhm¬
voll genannt wurde , Herr General a. D . v. Au sin , vermittelst
eines Pistolenschusses in feiner Wohnung entleibt hat . Die Kugel
hatte ihr Ziel nicht ganz richtig getroffen , der Tod trat erst nach
einigen Stunden ein . Wie man hört , war Schwermuth das
Motiv zu dieser That . Der Verstorbene stand im besten Mannes¬
alter und war bis vor Kurzem noch Kommandeur des Ulanen¬
regiments König Wilhelm . (N . T .)

Stuttgart , 11. Sept . (Landesproduktenbörse ) Die
Berichte über den Getreidehandel lauten von Auswärts fast durchweg
fest und auch an unseren inländischen schwach befahrenen Märkten sind
die Preise etwas höher gegangen . Unsere heutige Börse war ebenfalls
durch diese Nachrichten etwas beeinflußt , doch blieb der Verkehr in Folge
der erhöhten Forderungen beschränkt. Wir notiren : Weizen , rufs- 11 4L
25 4 —12 4L 50 4 , dto . daher . 12 4L - 12 4L 40 4 , dlo . Ungar . 11 4L
75 4 , dto . amerikan . 11 4L 70 4 , Kernen 12 4L 80 4 , Dinkel 8 4L bis
8 4L 50 4 , Gerste , Ungar . 10  4L 60 4 , Hafer 8 4L 50 4 . Mehlpreise

pro 100 Kilogr . incl . Sack. Mehl Nr . 1: 37 4L 50 4 —38 <̂L 50 4.
Nr . 2 : 33 4L 50 4 - 34 4L 50 4 . Nr 3 : 27 4L 50 4 28 4L 50 4.
Nr 4 : 24 4L 50 4 - 25 4L 50 4.

Ludwigsburg,  9 . Sept . ( Zum Empfang des deutschen
Kaisers in Stuttgart .) Bei Ankunft Sr . Majestät des Kaisers,
der Königl . Hoheit des Kronprinzen , des Großherzogs von
Mecklenburg und von Baden und der andern Gäste am 21 . Sept.
Nachmittags , haben laut Befehl sämmtl . Generale , Regiments -,
und selbstständige Bataillonskommandeure des Armeekorps auf dem
Bahnhof in Stuttgart zu erscheinen. Daselbst , sowie im Schloß¬
hofe ist je eine Compagnie des Grenadier - Regiments „Königin
Olga " Nr . 119 und eine Comp . 2ten württ . Jnfanterie -Regts.
„Kaiser Wilhelm , König von Preußen " aufgestellt . Diese müssen
in voller Stärke mit Offizieren auSrücken und haben außerdem
noch die Fahne der bez. Bataillone und die Regimentsmusik bei
sich. Nachmittags ist Galadiner im Schloß , wozu die Generale
und Kommandeure befohlen werden und Abends wird ein großer
Fackelzug von über 6000 Menschen unter Betheiligung sämmili-
cher Vereine Stuttgarts dargebracht . Am zweiten Tag findet
auf dem Langenfeld bei Ludwigsburg die sgroße Kaiserparade
statt ; nach Abnahme der Parade durch Seine Majestät den deut¬
schen Kaiser wird voraussichtlich ein zweimaliger Vorbeimarsch
gemacht werden und zwar das erste Mal Infanterie in Compagnie¬
front , ebenso die Pioniere und die Fußartillerie , Kavallerie in
Eskadronssront im Schritt , Artillerie Balteriefront im Schritt,
Train in Zügen im Schritt , das zweite Mal Infanterie in Re-
gimentscoioune . Das Fußartilleriebataillon und die Pioniere
bilden unter Oberst Löffler ein Regiment und kommen ebenfalls
in Regimentskolonne vorüber . Cavallerie in Escadronssront
im Trab , Artillerie in Abtheilungssront im Trab , Train in
Compagnien im Trab . Nach der Parade ist großes Galadiner
im Kgl . Residenjschlosse, Abends Aufführung der Oper „Mignon"
und nach Schluß derselben großer Zapfenstreich von sämmtlichen
württembergischen Militäcmufikern , Trommlern und Pfeifern unter
Leitung des Kapellmeisters Mrhlbeer und Oberleitung eines
Stabsoffiziers der Infanterie . Am 23 . ds . Mts . ist Kriegs¬
manöver in der Nähe von Ludwigsburg in der Richtung gegen
Bietigheim ; man wird dasselbe am besten von Hohenasperg aus
verfolgen können. Am 24 . verläßt uns der Kaiser , um den
Cavallerte -Manövern in Elsaß Lothringen beizuwohnen und die
dortigen Schlachtfelder zu besichtigen, kommt aber am 28 . nach
Stuttgart , um das Volksfest mitzumachen.

Rottenburg . Die Hopfenernte hat begonnen , tausend rühriger
Hände sind beschäftigt , die köstliche Frucht , welche bald in die entfernte-
Neu Welttheile wandert , einzuheimsen und zu pflücken. Auf den Straßen
sieht man im bunten Gewühle Hunderte mit Hopfen beladene Wägelchen
sich kreuzen , Schaaren fremder Leute ziehen der Hopfenstadt Württem¬
bergs zu, Volkslieder werden gesungen in eigenthümtichen Weisen , und
nur selten ist ein Haus , das nicht mehrere solcher fremder Gäste beschäf¬
tigt und beherbergt - Die Ernte wird etwa 3 Wochen dauern . Die
Qualität wird großtenthsils eine gute , dagegen soll die Quantität , wie
allwärts Klagen hörbar werden , weit hinter den Schätzungen Zurückblei¬
ben . Dazu hat der große Sturm auch Vieles zur Verringerung dersel¬
ben beigetragen , und Sachverständige sind der Ansicht, daß sich die jetzigen
Preise wohl halten dürften.

Freudenstadt,  8 . Sept . Die K. Kreisregierung Reut¬
lingen hat sich veranlaßt gesehen, eine nochmalige Stadtschulthei-
ßen-Wahl anznordnen , weil der Kandidat Rechtsanwalt Wirth
aus Biberach , welcher weitaus die meisten Stimmen erhielt , seinen
Wählern das bindende Versprechen gegeben hat , nach 6 Jahren
zurnckzutreten ; er könne dcßhalb nicht bestätigt werden , da jenes
Versprechen nicht vereinbar mit der gesetzlichen Vorschrift der
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher sei. (N . T .)

München,  8 Sept . Wie dem „Kurier für Niederbaiern"
mitgetheilt wird , wurden , als der Kronprinz des deutschen Reichs
am 3 d. Mts . im Salonwagen die Strecke Ergoldsbach -Neufah-
ren passirte , einige Erdklumpen an den Wagen geworfen . Die
Thäter wurden sofort ermittelt und verhaftet . — Rach einer an¬
deren Nachricht hätten die zwei kraftadeligen Burschen mit großen
Steinen auf den Zug geworfen und es dahin gebracht , an dem
Waggon Sr . kaiserl . Hoheit ein Fenster einzuwerfen.

Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers in Bayreuth wurden
durch Taschendiebe  nicht weniger als zusammen 18000
zusammengestipizt.



Wien , 11 . Sept . Hochoffiziöse Quellen erklären alle

bisherigen Angaben über die türkischen Bedingungen als bloße
Kombination . Di « Absetzung Milans habe die Pforte niemals

gefordei t, sondern blos eine neue Investitur aus formellen Gründen,
damit ein neuer Jnvcstiturferman gleichzeitig den Fricdensvertrag
bilden könne.

Wien,  12 . Sept . Zwischen den Kabinetten ist ein Ideen-
Austausch über eine Revision des Pariser Vertrags eingeleitet.
Mehrere Stellen desselben sollen eine Abänderung erfahren . —

England beabsichtigt nochmals den Antrag auf eine Waffen -Ruhe
in Konstantinopel zu stellen ; die übrigen Großmächte sollen diesen

Schritt unterstützen . — In Belgrad wurde gestern der Namenstag
des Zars demonstrativ gefeiert . (Fr . I )

Brüssel,  10 . Sept . Bei einer Conserenz im Katholiken-
Vcrein zu Gent konstatirte Migr . Nardi , Uditore de la Note,
daß die protestantische Propaganda ziemlich Fortschritte in Ita¬

lien mache, wo unter zunehmender Gleichgiltigkeit gegen die re-

ligöse Lehre der christliche Sinn im Sinken sei.
Aus Belgrad , 7 . Sept,  wird gemeldet : Es bestätigt

sich, daß ein starkes Gefühl des Mißvergnügens ftch hier kund

gibt . Ein Mitglied der Sknptschina , welches sich stark an der
Verhetzung Serbiens zum Kriege betheiligie , ist gezwungen ge¬
wesen, seine heimische Stadt zu verlassen und in dem liberalere»

Belgrad zu leben, in Folge der Gefahr , in welche es unter seinen

Wählern gerathen . Die besseren Klassen in Belgrad haben alles
Vertrauen in Berichten verloren , welche der Sache der Negierung

günstig sind
Aus Deligrad  berichtet Kapitän Archibald Forbes an

die „Daily News " vom 6 . d. : „ Die Rechnung der türkischen
Grausamkeiten ist überreif . Sobald die Türken in den occupir-
ten Orten einige Flüchtlinge ergreifen , martern und tödten sie

dieselben. In Dsunis erzählte mir heute ein alter Mann eine

schrecklicheGeschichte. In einem der Dörfer an dem Abhang

von Jastreboq ergriffen die Türken eine flüchtige Familie . Sie
packten das kleinste Kind , spießten es , rösteten es lebendig und

zwangen die Eltern , das Fleisch ihres eigenen Kindes zu essen.
Dann wurden auch die Eltern abgeschlachtet. Der alte Mann

bestätigt , daß er ein Zeuge davon war . Er ist ein Priester.
Die Truppen waren Aegypter und General Tschernajeff erzählte

mir , das? dieselben schlimmer sind als die Baschi Bozuks und die

Tscherkefsen "
Kon stantinopel,  10 . Sept . Die Pforte sandte an ihre

Vertreter eine vertrauliche Note , des Inhalts , die Türkei sei zum

Aeußersten entschlossen, und lasse die „ungerechte" Einmischung
der Mächte sich nicht weiter gefallen.

Konstantinopel,  11 . Sept . Heute wurde in der Hohen

Pforte ein kaiserlicher „Hat " verlesen , worin der Sultan alle
Minister und Beamten in ihren Stellungen bestätigt Der Hat

legt besonderes Gewicht aus eine gute Justizpflege , die Finanz-

Controle , die Ausdehnung des öffentlichen Unterrichts und Re¬
formen in der Verwaltung überhaupt ; er bezeichnet dieselben als

die Grundlagen des Fortschritts und der Civtlisation der Völker.
Die Minister werden angewiesen , alle durch die jetzige Zeit ge¬

botenen Maßregeln zu ergreifen , und insbesondere einen General¬
rath einzusetzen , welcher die Ausarbeitung neuer Gesetze, sowie
das Einnahme - und Ausgabe -Budget überwachen soll. Der „Hat"

bestimmt , daß olle Beamten verantwortlich sein und in ihren

Stellungen befestigt werden sollen. Die Minister sollen Mittel
vnd Wege finden , den Krieg zu beenden. Endlich wird die

strengste Beobachtung der Verträge mit den befreundeten Mächten
anempfohlen.

(Dur ch den eigen en Vate  r .) EinffchrecklicherUnglücks¬

fall ereignete sich auf der Farm des Wm . Miller in Caledonien
im Staate Wisconsin . Herr M . war damit beschäftigt, das hohe

Unkraut auf seinem Hofe abzuschneiden. Er hatte bereits einen

Rundgang mit dein sogenannten Mäher gemacht , und eben im

Begriff , den zweiten anzntreten , sah er zu seinem Entsetzen seinen
kleinen Knaben mit abgeschnittenen Füßen über den Mäher falle?: .

Das arme Kind hatte sich unbemerkt aus dem Hause entfernt

und in das hohe und dichtstehende Unkraut begeben.
' Durch ministerielle Verordnung ist vom 1. April d. I . ab

durch ganz Japan der Sonntag als allgemeiner Ruhetag einge¬
führt worden , nachdem bis jetzt der 1., 6 ., 11 ., 16 , 21 ., 26.

jedes Monats als Fciertaa gegolten hat . Schon Ende 1872

beabsichtigte der Mikado zugleich mit Einführung des abendlän¬

dischen Kalenderjahres (an Stelle des Mondjahres ) die Einsetzung
des Sonntags ; jetzt ist erst gelungen , was damals durch eine
antichristliche Reaktion vereitelt wurde.

In Kalifornien soll jetzt die Zuckerbereitung aus Melonen
in großem Maßstabe betrieben werden.

A Her I - i.
— (Das Barometer und das Wetter .) Das

Barometer zeigt eigentlich nue de» Luftdruck an . Bei feuchter
Atmosphäre ist der Lustdruck größer , daher das Fallen des Queck¬

silbers , und bei trockener Lust das Steigen desselben. Folgende
einfache Regeln lassen sich für die Witterungsbeobachtung in An¬

wendung bringen : 1s Ei » steigendes Barometer : Ein rasches
Steigen zeigt unbeständiges , ein langsames Steige » beständiges
Wetter an . Steigen bei trockner Lust und vermehrter Kühle im

Sommer läßt Nordwind und , wenn Regen voransgegangen , bes¬

seres Weiter erwarten . Steigen mit feuchter Luft und niedriger
Temperatur zeigt Wind und Regen aus Norden an . Steigen
mit Südluft verkündet schönes Weiler . 2 ) Ein beständiger Ba¬

rometerstand mit trockener, der Jahreszeit angemessener Temperatur
weist auf beständiges Wetter hin . 3 ) Ein fallendes Barometer:
Ein rasches Fallen zeigt stürmisches Wetter an . Ein rasches
Fallen mit Westwind verkündet stürmisches Wetter aus Norden.

Ein Fallen bei Nordwind zeigt im Sommer Sturm mit Regen

und Hagel und im Winter Schnee an . Ein Fallen mit vermehr¬
ter Feuchtigkeit in der Luft und steigender Wärme läßt Wind
und Regen aus Sude » erwarten . Ein Fallen bei trockener Luft

und kälterer Temperatur zeigt im Winter Schnee an . Ein Fallen
nach sehr ruhiger und warmer Witterung verkündet Regen und

Wind ( Gewitter .) Jedes Barometer sollte nach der Seehöhe
des O ' tes,  wo es sich befindet, regulirt sein. Die Aufschriften,
wie „schönes, beständiges Wetter " rc. haben außerdem gar keinen
Zweck. Zur Beurtheilung der Witterung sollte man stets auch

ein Thermometer und Hygrometer zu Rathe ziehen.
— (Die Verfluchten .) „Es ist jeder menschlichen Krea¬

tur zur ewigen Seligkeit nothwendig , dem römischen Papste un¬
terworfen zu sein." Das ist römisch-katholische Glaubenslehre

seit dem 18 . Juli 1870 . Wer ' s nicht glaubt , ist ebenso verflucht,
wie alle dem Papste nicht unterworfenen Menschenkinder . Wie viel

das wohl ungefähr sein könnten ? Nun , vr . Hurst , ein Engländer,
zählt die Menschen nach ihren religiösen Bekenntnissen also:

200,339,000 römische (davon 50 .931,083 in der neuen Welt ) ,
76,390,000 griechische, 131,007,449 protestantische Christen,
200,000,000 Muhamedaner , 7,000,000 Juden , 390 .000,000

Buddhisten , 170,000,000 Brahmanen , 80,000, (>00 Konsuzianer
und 174,000,000 Bekenner anderer Neligionssysteme . Von den

circa 1400 Millionen Menschen kommt ans den unfehlbaren

Papst nur ein Siebentel , ja sogar unter Abrechnung der Altkalho-
liken und Derer , die von Rom nichts wissen wollen , nur ein

Neuntel , die andern acht Neuntel sind alle verflucht ! ( Fr . I .)
— Zur Gesundheitspflege und Heilkunde . Der Mai¬

länder „Perseveranza " wird aus Neapel eine Mittheilung gemacht , die,
wenn sie sich bestätigte , von hoher Wichtigkeit wäre , und welche wir , um
in Niemand unsichere Hoffnungen zu wecken, nachstehend ohne irgend
welche Znthat ihrem Wortlaute nach rcproduziren : „Der ärztliche Kon-
sejl des größeren Spitals iür die Unheilbaren, " so schreibt man diesem

Blatte , „hat nach einigen Indizien und Fakten , die er der Beachtung in
hohem Grade wetth befunden , beschlossen, in dem Krater der „ Solfatara"
zwischen Neapel und Pozzuoli die direkte Kur der Schwindsucht
zu beginnen , indem er dieser Tage in derselben eine Anzahl Zimmer
Herrichten und von einigen Schwindsüchtigen des ersten und des zweiten
Stadiums bewohnen lassen wird . Der Dunst , welcher jenem Krater ent¬
steigt , ist, wie es heißt , nicht blos von Schwefel , sondern auch von Ar¬

senik geschwängert . Der Beschluß wurde gefaßt , nachdem in mehr als
einem Falle der vorgeschrittensten Schwindsucht volle und radikale Hei¬

lung erfolgt war , sobald die Kranken eine oder die andere Woche in

jenem Krater gewohnt batten . Derselbe ist Dominialant und gegenwärtig
von dem Proieffpr Sebastiane de Luca der Neapler Universität , welcher
aus ihm einige chemische Präparate gewinnt , in Pacht genommen ."

Hoffen wir , daß dieses von einer hochangesehenen ärztlichen Körperschaft
angerathene Experiment zum Vortheile so vieler tausend unglücklicher
Qpfer der Schwindsucht , dieser bisher für unheilbar gehaltenen Krank¬
heit ausschlage.

— Von Lust und Liebe . „Lieber Lmil !" lispelte eine junge

Dame ihrem Anbeter zu. „Du glaubst gar nicht, wie wenig ich esse, ich
lebe eigentlich nur von der Lust !" — Es war gerade Frühstückszeit und
die Köchin rief in demselben Augenblick durch die Thüre , ohne den An¬

beter bemerkt zu haben : „Fräulein ! Soll ick nanu det Eisbeen und die

beeden Schweinsohren 'reinbringen oder nich ?"

Amtliche und Prival -Be ^annlmachungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I . im Register für Ginzelfirmen:

Grricktsstelle,
welche die Bekanntmachung

erläßt:
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handeks-
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung!

und der Zweignieder¬
lassungen . ^

Inhaber der Firma.
Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Oberamtsgericht
Nagold.

^8 . Sepibr,
! 1876.

Conrad Wolf,
in Nothfelden.

jConrad Wolf  ist gestorben , das Geschäft
ipird unter derselben Firma fortgeführt

von der Wittive Anna Maria Wols . '

I . Oberamtsrichter
Ki ßl ing.
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Nagold.

Vermißter Psaxdbuchs-
Auszug.

Der von der Uuterpfandsbehörde Egen¬

hausen am 2 . Januar 1857 ausgestellte
Auszug aus dem dortigen Uiiterpfandsbuch
Thl . 3 Bl . 72 über die Psandbestellung
der Christian Henßler,  Saifensteders
Wittwe von Alteustaig , gegen ihre 4 Kinder
unter Pflegschaft des JohaiinGeorgS tiehl.
Schlossers in Alteustaig , für deren zur
Hand genommenes Vettcrgnt im Betrage
von 100 fl — ist verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber dieser Urkunde
wird hiedurch aufgefordert , dieselbe

binnen drei Monaten

hirher vorzulegeu oder deren Besitz anzu
melden , widrigenfalls die Urkunde für
kraftlos erklärt würde.

Den 20 . August 1876.
K . Oberamtsgericht.

_ J .-Ass. Probst.

Fahrniß-Verkans.
In der (Rautsache des

Jakob Baitinger,  Rolhgerbers dahier,
wird i» dessen Be¬
hausung an der

^ Freudenstädter
- M Straste folgende

Fahrniß gegen baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , und zwar am:

Freitag den 15 . September d . I . ,
von Morgens 8 Uhr an,

4 goldener Fingering , Mannskleider , we¬
niges Küchengeschirr , Schreinwerk , Faß-
und Bandgeschirr und allerlei Hausralh;

Samstag den 16 . September d . I . ,
von Morgens S Uhran,

ca . 3000 Stück Lohkäse,
1 Faß mit ca 30 Pfd . Thran,

ca . 2 C >r . Leimleder,
ca . 57 Ctr . Eichen Rinde,
ca . 15 Ctr . Rothtannen -Ninde,
50 Javahäute,

446 im Loh befindliche Javahänte,
7 unzugerichtete Javahäute,

23 im Loh befindliche Kalbfelle,
10 fertige Schmalhäute und

9 unzugerichtete dto.
Hiezu werden Liebhaber , namentlich

Gerber eingeladen
Den 2 . September 1876.

K . Gerichts -Notariat.
Stikel,  A .-V.

Nagold.

Fahrnist-Verkaus.
In der Ver-

lassenfchaftssache
.desFriedr .Renz,

_ ^Bierbrauers in

Rogold , kommt die vorhandene Fahrniß
am Donnerstag den 14 . Sept . 1876,

von Morgens 8 Uhr an,
iw Hause des Renz im öffentlichen Auf-
fireich gegen baare Bezahlung zum Verkauf,
wobei insbesondere vorkommt:

Schmuck und Silbergeschirr , Bücher,
Mannskleider und Leibweißzeug , 1 Säbel,
Brttgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schrjunwerk , Faß u . Baudgefchixr , nemlich
3 Fäffer von verschiedener Größe und
allerlei Hausrath.

Den 12 . Septbr . 1876.
Stadtschultheißenamt.

Eng el ._
Waldd orf,

Oberamts Nagold.

Kanghoh-Verkauf.
Aus dem hiesigen

Gemeindewald Hoch¬
wald werden am

Freitag den 15 . d M .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus 59 Stämme Lang-
und Klotzholz mit 82,64 Fm . an den
Meistbietenden verkauft , wozu die Kaufs¬
liebhaber hiemit cingeladen werden.

Den 9 . September 1876.
Schultheiß Känßle.

MirtWBs-NnkMf.
Ich bin Willens , meine

Wirtschaft zur Bösinger
Sägmühle mit ungefähr
zwei Morgen Feldern zu

verkaufen . Die Wirtschaft ist , da solche
an der Waldachstraße gelegen , sehr fre¬
quent und kann dieselbe unter Umständen
auch auf 3 Jahre verpachtet werden.

Liebhaber werden zum Verkauf auf
Donnerstag den 21 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
auf das Räthhaus sreundlichst eingeladen,

sc- G . Kübler.  Säaer ' s Wittwe.

Nagold.

Danksagung.
Hz . Allen Freunden u . Bekannten,

welche meine l . TochterE mma
ihres langenKranken-

lagers durch ihre Theilnahme
und Liebe so oft erfreuten,

> ihren Sarg mit Blumen
I schmückten und sie zur letzten

'W Ruhestätte geleitete » , sowie
dem verehrlichen Gesangverein sage ich
hiemit meinen innigsten Dank.

Den 12 September 1876.
Die tiefbetrübte Mutter

M - Mall,  Wittwe

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist vorräthig:
Gottes Wort auf alle Tage des Jahrs,

oder evang . Anweisung zu ernstem
Glaube », gottseligem Wandel , geduldi¬
gem Leiden , erhörlichem Gebet und
seligem Streben von bl . Christian
Scriver,  weil . Oberhofprediger und
Consistorialrath in Quedlinburg . Aus
dessen Seelenschatz hervorgehoben von
bl . VictorAug . Jäger,  Pfarrer . Preis
br . 3 ^ 60

Evangelische Casnalrrde » . Ein Beitrag
zur Predigt der Gegenwart.  In
Verbindung inst wärst . Geistlichen heraus-
gegeben von F . H . Oehler,  Warrer.
Erscheint in 8 —9 Lieferungen b 1 /̂/k!
<Dse 1 . Lfg - kann zur Ansicht ryitge-
therlt werden .)

Stuttgarter Chronik und Sagenbuch . Eine
Sammlung denkwürdiger Begebenheiten,
Geschichten und Sagen der Stadt Stutt¬
gart und ihrer Gemarkung . Bearbeitet
und zusammeugestellt von Friedr . Nick.
Preis drosch . 4 ^ 50

Nagold.

Drei Defen.
1 Postamentofen , 1 Säulenofen und 1
kleinen Kochofen hat im Auftrag billig zu
verkaufen

Hafnermeister Gottlieb Butz.

ZU HttWmlichkeitkn
und Illuminationen empfelen wir schöne

AapierkaLon.
_G . W . Zaiser ' sche Buchh

Nagold.
Reinen , selbstgebrannten und noch mit

Heidelbeergeist verbesserten

ZnicWtitbrmiltmlil
empfiehlt

M . Müller ' s  Wittwe.

Auch sind bei Obiger 2 noch in gutem
Zustand befindliche englische

dem Verkaufe ausgesetzt.

MmpMmg.
Bei gegenwärtiger stärkerer Ber-

brauchszeit empfiehlt die Kalkbrennerei
Haiterbach ihren

welcher bei Halmfrüchten , bei Gra-
und allen Gattungen Klecarten , sowie
bei Pflanzcnschnlen von allen ratio¬
nellen Landwirthen als gutes Dung«
mittel anerkannt wird , per Kübel »

18  hiemit bestens.
Kalkbrennerei Katterbach.

Tübingen.
en qros . sn ästsil.

Bruchbandagen
jeder Art,  verfertigt nach 30jähriger Er¬
fahrung , hauptsächlich auch für schwieriger«
Fälle unter Garantie.

I ûä . ^ rmbrustei,
(8 . 72,248 .) prakt . Bandagist.

Nagold.
Auf kommende Martini suche ich ein

nicht mehr zu junges , streng solides

Madche n,
das in der Küche , Haushaltung und im
Gartengeschäft erfahren ist , bei entsprechen¬
dem Lohn.

Luise Sautter,
gegenüber der Krone.

vIiNi ' - Oel heilt die Taubhüt , wenn
elvige nicht angeboren und bekämpft

sicher alle mit Harthörigkeit verbünd.
Uebel , ä Fl . 18 Sgr . versendet

C . Chop , Apotheker , Hamburg.

Wildberg.

Arbeiter - Gesuch.
Ein jüngerer Schmidgeselle findet bei

gutem Lohn sogleich dauernde Beschäftigung
bei Schmid Schanz.

Auch hat Obiger einen leichten,
zweispäunigen

Leiterwagen
mit eisernen Achsen zu verkaufen.

getragene Genossenschaft
aa den 17 . September 1876 findet dieNächsten Sonntag den 17 . September 1876 findet die halbjährige ordentliche

Generalversammlung im Gasthaus zum Adler hier statt , wozu sämmtliche Mitglieder

zu zahlreichem Besuche eingeladen sind.

1) Halbjähriger Rechenschaftsbericht,
2 ) Mahl eines Apsschußmitgliedes.

Den 13 . September 1876.



Nagold.

Uirch enge sang fest.
Am 21 . Sept . d. I . ( Matrhäusseierrag ) gedenken die Kirchengesangvereine

von Calw , Nagold und Sulz a ./N . auf das erste Gesangfest , das am 21 . Sep¬
tember 1875 in Sulz a .M . staltfand , ein zweites in hiesiger Stadt folgen z» lasse » .
Das Fest soll diesmal die Art eines liturgischen Gottesdienstes bekommen . Nach
einleitendem Gemeindegesang nebst Rede und Orgelspiel werden die wichtigsten Ab¬
schnitte aus dem Leben Jesu vorgetrage » . Dazwischen singen die Vereine gemeinsam
und einzeln Choräle , kleinere und größere Chöre ( z. B . das große Hallelujah von
Händel ) , auch einige Solostücke . Zum Schluß singt wieder die Gemeinde.

Das Fest beginnt Nachmittags präcis 2 ' /, Uhr . Eintrittskarten mit dem
Programm , welches sämmtliche Texte enthält , sind theils zu 1 Mk ., theils zu 50 Pf .,
ohne Programm zu 20 Pf . bei den Gesangsdirektoren Roos  in Calw , Breunle
in Sulz astN . und dem Unterzeichneten , sowie vor dem Beginn des Festes an den
Kirchthürcn zu haben.

Der Reinertrag ist zur Hälfte für die Hagelbeschädigten des Landes , zur
Hälfte für die wohllhätigen Anstalten auf der „ Karlshöhe " bei Ludwigsburg ( siehe
nächste Nummer dieses Blattes ) bestimmt.

Alle Freunde liturgischer Gottesdienste und kirchlicher Chöre ladet freund-
lichst ein Namens sämmtlicher Vereitle:

Kljr. Iötker , Schulmeister.

MlMacher 4euemersicherung8-
«Kctien-Messfchast.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehende » Resul¬
taten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875:
Emittirtes Grundkapital . . . Mark
Prämien- und Zinsen-Einnahme im

Jahr 1875 . -
Prämien- und Kapital-Reserven
Versicherungs-Summe im Laufe des

Jahres 1875 . „ 1,810,949,927 . —.
Die Gesellschaft versichert geqen feste Prämien Gebäude , Haus - und gewerb¬

liches Mobiliar , landwirthschaftliche Objekte , Waarcn und Maschinen aller Art gegen
Feuer -, Blitz - und Explosionsschäden und außerdem Spiegelglas -Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich
Wildberg , im September 1876.

Heinrich Lchmikhard,
sü . 71,160 .) Bahnhofrestaurateur.

Krv88v xvläone ?rei8ine6a,ilie van kreuzen 1844.
Silberne Verckien8tmeä»iIIe von IVürttemkerx.

k«rt8eIiritt8iiie«lLiIIe von Üe8terreieb 1873.

6,000,000 . —.

3,049,675 . 27.
1,828,430 . 27.

«L
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M MedM 8ekk klaek8-
sximiorsi Uraoli

vUrttvin >»ersi8 « I»« Ll8 «;i»ki »Itn Vel « Kr» pI »ei »8tr »ttan
daslrrt sieb kioinit »nrusoiKSn , dass sio aueli ksrnorkin ^ InrorA,
gasetrrvunAi'nen u . Aekoelreltsn klnvll8 , gorisdgnen rr. iingariobanan
llnilf , rvsleli l -ststorvr a» l Boston dor ^ riktraAgsbor gerisdon wird,
in joder iVlonga gegen einen Lpinnlokn von nur 12 Okennig Ksieks-
gvid tiir den sobnelier von 2000 vvi'irtteinbergiseiisn dlllon oder
1228 äleter l .ÜNFe in govoknter gevvissenlmktester unä rasebester
IVoisa rvisdsr ablivkert

Boi der k̂ äke dieser rülimliekst bekannten mit den neuesten
Llasebinen versehenen Kpinnerei sind dis kraektkosten gans imbe-
dsrrtsnd , so dass dis Oarns bei allgemein anerkanntem vortreiOieben
kaden oiieii i»m blIIlF8tell abgeiieiert evsrdsn , vvessbaib rvir bittsn,
uns mit reeirt sablreieben .-Viikträgen xu erfreuen.

I>16

«Z W'. in ^ .Itenstaig.
Ci . AWiivIvrlv in >Vildberg.
>F. ITtNlI in Neurveilsr.
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Pncktuch , gewöhnliches,
Packleinen , englisches,
Strohsackzeug , Zwilch,
Fruchtsäcke und
Hopfensäcke
billigst bei

Gottlob Kstiodel.

Das 1. Heft der
Jllustr . Welt 1877 , vollständig in

20 Heften ä 35
Der deutschen Familienblätter , Preis

per Hesl 20
Der Zllustrirten Chronik , per Heft 20
Das Buch für Alle , per Heft 30
Deutsche Romanbibliothek , per Heft

35 L,
Jllustrirte Volksblätter , per Heft 10 L,

Alte und neue Welt , illustr . kaihol-
Familienblalt , per 5) est 40

liegen zur Ansicht vor und werde » Be¬
stellungen hieraus angenommen von der

G . W . Zaiser ' schen  Buchh.

üt l t e n st a i g.

Pftffccmiin!-, R« en
per Liter 50

Tröster -Br <tli»til>eiu
per Liter 60

Zucker,
Reis.

Ste.
verkauft sehr billig

M . Na sch old.

Präparate v. Apoth. I . Schräder
Fe » erbach-Stu1tgart.

Das vorzüglichste und erprobteste aller

Magen -Wittel,
das selbst bei den hartnäckigsten
Magenbeschwerdcn die vorzüglichsten
Dienste leistet und deßhalb als schätz¬
barstes diätetisches Hausmittel und
Magenliqueur nicht warm genug
empfohlen werden kann , ist die von
Apotheker Schräder in Feuer-
bach-SlUtlgart bereitete

Weißt Menschen?.
Verkauf laut Ministerial -Erlaß durch
Kauflcule gestaltet . Flasche 1 Mark.

Für schwer zahnende Kinder,
bei denen der Durchbruch der Zähne
oft krankhafte Störunge » und Zahn-
krämpfe hervorruft , weiden als vor¬
züglichstes Erleichterungs - und Vor¬
beugungsmittel die Schrader ' -
fchen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
pr . Stück 1 Mark , allen sorg¬
sam  e n M ü t t e r n bestens empfohlen.

Schrader's Hühners«gemmttel.
Das vorzüglichste zur schnellen , schmerz^
losen und gänzlichen Enlfernung der
Hühneraugen . Schachtel 35 L

Alle diese Artikel ' sind stets ächt
vorräthig bei G . Knödel  in Nagold
und in der Apotheke in Hast erbach.

Nagold.
Ein mittelgroßer

Kanonenosen
steht billlig zum Verkauf in der

Druckerei d . Bl.

Nagold.

Ein eiserner Ofen
mit Aufsatz ist zu verkaufen bei

Metzger Burkhard k.

Frucht - Preise.
Calw , 9. September 1876.

M . Pf . M . Pf . M -Pf-
Kernen , alter . . .
Dinkel.
Dinkel , neuer . .
Haber , alter . . .
Haber , neuer . . .

Tübingen , den
Dinkel.
Haber.
Gerste,.
Bohnen . . . . .
Wicken . . . .

13
S 60

11  -
10 50
8 60

12 66
9 37

10 28
10 8
7 65

12 5»
9 —

10  -
10  -
7 —

8. September 1876-
. 10 10 9 64 9 18
. 9 12 8 SO 36«

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandet  in Nagold — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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